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SÜNDER
Gelb-Rote Karte
Boateng 1
Alonso 1
Gelbe Karten
Rafinha 6
Alonso 4
Boateng 3
Kimmich 3
Lahm 3
Martinez 2

Müller 2
Bernat 2
Robben 1
Thiago 3
Vidal 1
Alaba 1
Benatia 1
Costa 1
Ribéry 1
Lewandowski 1
Götze 1

TORSCHÜTZEN
Lewandowski 25
Müller 19
Coman 4
Robben 4
Vidal 2
Costa 2
Thiago 2
Ribéry 2
Benatia 1
Rode 1
Götze 1
Alaba 1
Martinez 1
Lahm 1

NOTEN
Neuer 3
Lahm 3
Martinez 3
Alaba 3
Bernat 4
Alonso 2
Ribéry 1
Thiago 3
Götze 3
Müller 3
Lewandowski 4

STATSTATST ISTIK
FC Bayern: Neuer - Martinez, Alaba, Bernat - Lahm, Alonso -
Thomas Müller, Ribéry - Götze (85. Vidal), Thiago - Lewandow-
ski (71. Costa). – Frankfurt: Hradecky - Chandler, Zambrano,
Abraham, Oczipka, Djakpa - Hasebe, Huszti (48. Stendera) -
Aigner, Ben-Hatira (64. Kittel) - Seferovic (58. Castaignos). -
Schiedsrichter: Meyer (Burgdorf). – Tor: 1:0 Ribéry (20.). –
Zuschauer: 75 000 (ausverkauft). – Gelbe Karten: Lewan-
dowski, Götze – Abraham (7), Ben-Hatira, Chandler (2),
Stendera (8). – Erweiterte Statistik: Torschüsse: 21:4, Ecken:
5:1, Ballbesitz: 65:35 Prozent.

präsentiert Top-Fakten

Die Bayern gewannen die ver-
gangenen 14 Partien nach
einer Länderspielpause alle-
samt! Die letzte Niederlage
gab es am 13. Spieltag 2011/12 beim 0:1 gegen
Dortmund. +++ Bayern ließ zum ersten Mal in einem
Pflichtspiel dieser Saison keinen gegnerischen Tor-
schuss in der ersten Halbzeit zu. +++ Mario Götze
lieferte eine gute Leistung ab. Er gab die zweitmeisten
Torschüsse auf dem Platz ab (vier, nur Lewandowski
mit sechs mehr) und hatte die meisten Intensiven
Läufe aller Bayernspieler (90). +++ Ribéry, der auf
spektakuläre Art und Weise sein 70. Liga-Tor erzielte,
war in seinen 201 Spielen an 146 Treffern direkt be-
teiligt (70 Tore, 76 Torvorlagen). +++ Beim FC Bayern
standen erstmals die vier Spanier Xabi Alonso, Thiago,
Javi Martinez und Juan Bernat in einem Pflichtspiel in
der Startelf. Vier Spanier in der Startelf gab es beim
FCB in der Bundesliga nur einmal zuvor: Im April 2015
beim 3:0 gegen Frankfurt. Damals spielte Pepe Reina
anstelle von Martinez. +++ Philipp Lahm absolviert
sein 470. Pflichtspiel für den FCB und verdrängt Meh-
met Scholl von Rang neun der ewigen Einsatzliste der
Bayern (seit Aufstieg 1965). Nur acht Akteure absol-
vierten mehr Spiele für den FCB. Auf Rang acht liegt
Bastian Schweinsteiger, der 500-mal für den Rekord-
meister auflief. Zum Rekordspieler der Bayern seit
dem BL-ABL-ABL ufstieg, Oliver Kahn, ist es allerdings noch
weit: Kahn spielte 632-mal für den FCB.

TAKTIK-ANALYSEALYSEAL
Guardiola schickte sein Team im offensiven 4-1-4-1 auf den
Rasen, vor allem über links ging viel. Ribéry war kaum zu
bremsen und fand immer wieder Lücken in Frankfurts Fün-
ferkette. Die Bayern ließen Tempo und Entschlossenheit
vermissen, doch die Eintracht war im Spiel nach vorne zu
harmlos, um daraus Profit zu schlagen.

Spielfilm

FC Bayern – E. Frankfurt
6. Minute: Erste Torchance der Bayern, doch Lewan-
dowski kann Alonsos Flanke nicht aufs Tor köpfen.
15. Minute: Ribéry setzt sich auf der linken Seite
durch und bringt den Ball flach in den Strafraum, wo
Götze den Ball nur haarscharf verpasst.
20. Minute: Was für ein Tor! Götze marschiert Rich-
tung SGE-Kasten und zieht 20 Meter vor dem Tor mit
der Picke ab, Hradecky mit der Fußabwehr. Die Kugel
landet im hohen Bogen bei Ribéry, der artistisch zum
Seitfallzieher ansetzt und per Traumtor die verdiente
1:0-Führung für die Hausherren erzielt.
28. Minute:Wieder zieht Ribéry auf links in den Straf-
raum, wieder lauert Götze in der Mitte. Doch die Ein-
tracht-Abwehr kriegt gerade noch einen Fuß dazwi-
schen.
50. Minute: Schlechte Faustabwehr von Hradecky
nach einem Thiago-Freistoß, das Leder landet direkt
vor Müllers Füßen. Der Angreifer zieht ab, doch Oczip-
ka wirft sich in dessen Schuss.
52. Minute: Freistoß für die Bayern aus zentraler Po-
sition – Alonso donnert die Kugel ans Aluminium. Von
der Unterkante der Latte springt der Ball zurück ins
Feld.
54. Minute: Bernat taucht alleine vor Hradecky auf,
ist aber zu eigensinnig. Statt auf den mitgelaufenen
Müller abzulegen, scheitert er an Frankfurts Keeper.
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Hoeneß feiert ++ Butt warnt vor Benfica ++ Fans protestieren gegen DFL-Pläne

Familie statt Fußball
WasWasW die Fußballfanlfanlf s

voWvoW n möglichen Mon-
taWtaW gsspielen in der

Bundesliga halten, ist nichts
Neues – die amüsante Form
des Protests dagegen schon.
Mit einer humorvollen, aber
dennoch eindeutigen Cho-
reografie haben die BayeBayeBa rn-
fansihremUnmutüberneue
Anstoßzeiten Ausdruck
verliehen. Montags… „bin
ich bei der Familie“, „hole
ich die Kohle vom Amt“
oder„nehmensichschondie
Blauen frei“ waren nur eini-
ge der Gründe, weshalb sich

die Anhänger aus der Süd-
kurve gegen die geplanten
Montagsspiele aussprachen.

Karl-Heinz Rummenigge
versuchte die angedachten
Reformen zu rechtfertfertf tigen:
„Ich glaube, dass niemand
ein Freund der Zersplitte-
rung der Spieltage ist. Das
Problem ist: Wenn man viel
Geld vom Fernsehen haben
will, muss man ihm hin und
wieder auch ein Stück Zu-
cker in den Kaffeeffeeff rein-
schütten.“ Bei der Vergabe
der TV-RTV-RTV echte ist auch ein
Modell imGespräch, indem

es fünf Montagsspiele pro
Saison geben soll. „Und das
betrifftifftif weitestgehend die
Europa-League-Tei-Tei-T lneh-
mer“,erklärteRummenigge
in Richtung FCB-Fans.
Doch genau diese Tatsache
stört die Vereinigung Pro-Pro-Pr
fans, zu der auch die Roten
zählen: „Im Klartext heißt
das, dass die Fans, die in der
einen Woche für Europapo-
kalspiele unterwegs sind, in
der folgenden Woche noch
mal Urlaub nehmen müs-
sen, um ihre Mannschaft zu
sehen.“ SW

„Benfica war das Tor zur Welt“ -Interview
Hans-Jörg

Butt

Ex-FEx-FEx CB-Kee-Kee-K per

Butt, Butt, Butt! BayeBayeBa rns
Ex-Keeper und Elferkiller
dürfte geschmunzelt haben,
als der FCB im Viertelfinale
der Königsklasse Benfica
Lissabon zugelost bekam.
Bevor er im Sommer 2008 an
die Isar wechselte, stand der
heute 41-Jährige eine Saison
lang bei den Portugiesen im
Kasten. Was die Münchner
nun erwartet, verrät Butt im
tz-Interview.

Herr Butt,tt,tt was macht das
Leben?
Butt: Alles gut so weit,

danke. Seit drei Jahren bin

Und was ging Ihnen durch
den KopfKopfKopf,pf alsalsal Bayern Benfi-nfi-nf
ca zugelost bekam?
Butt: Ich dachte mir schon

nach dem Juve-Spiel, dass es
super wäre, wenn es gegen
Benfica geht, weil man zu
beiden Mannschaften einen
Bezug hat. Lissabon ist eine
tolle Stadt, ich schaffeffeff es in
zwei Wochen aber leider
nicht, dorthin zu fliegen.

Was macht Benficnficnf a aus?
Butt: Benfica ist ein sehr

besonderer und in Portugal
extrem beliebter Verein. Das
ist ein Mythos, was auch mit
der politischen Entwicklung
in Portugal zusammenhängt.
Zu Diktatorenzeiten unter
Salazar kamen die Portugie-
sen aus dem Land nicht raus,

ich mittlerweile in unserem
Familienunternehmen tätig,
wir stellen Verladesysteme
her. Anfangs war ich viel vor
Ort in Oldenburg, mittler-
weile bin ich aber für den
süddeutschen Raum, die
Schweiz und Österreich von
München aus tätig.

Klingt anders alsalsal Champiampiam -
ons League & Co…
Butt: Ist es auch, aber auch

das Wirtschaftsleben ist
nicht minder spannend. Und
die Technik hat mich auch
schon immer interessiert.
Das heißt aber nicht, dass
der Fußball für mich kom-
plett abgehakt ist. Im Stadi-
on bin ich nach wie vor regel-

mäßig.

weshalb die Menschen dort
auch wenig Selbstvertrauen
hatten. Zu dieser Zeit war
Benfica das Tor zur Welt und
hat dem Land auch Selbst-
vertrauen gegeben. Mit Eu-
sebio war man ja fünfmal im
Landesmeisterfinale und hat
es zweimal auch gewonnen.
Daher war die Stimmung –
gegen Porto oder Sporting
aufgrund der Rivalität ausge-
schlossen–stetspositiv,wenn
Benfica auswärts gespielt
hat. Das Gleiche gilt im Aus-
land, vor allem in den ehema-
ligen portugiesischen Kolo-
nien, was vor allem die Spie-
ler zu spüren bekommen.
Spielt man für Benfica, ist
man ein Heiliger.

Sie damalsmalsmal für ein Jahr.hr.hr
Butt: Ich bin sehr froh, den

Schritt gemacht zu haben.
Sportlich liefesnicht so,aber
so ein Schritt ins Ausland ist
auch für die Persönlichkeit
extrem wichtig. Damals war
der Verein im Wandel, man
hatte seit Jahren keine Titel
mehr gewonnen, dafür hat
man einige Dinge angescho-
ben. Heute ist man in Sachen
Infrastruktur sehr gut auf-
gestellt, das Estádio da Luz
ist super, das Trainingsge-

lände ist sehr modern und
auch die Denkweise beginnt
sehr profesofesof sionell zu werden.
Physiotherapeuten und Er-
nährungsberater direkt am
Trainingsplatz, all das wur-
de schon da eingeführt, die
Jugendarbeit ist sowieso
erstklassig. Dazu pflegt der
Klub auch einen sehr guten
Draht nach Südamerika.
Spieler wie Fábio Coentrão
oder Ángel di María haben
ein, zwei Jahre bei Benfica
gespielt und sind dann zu
großen Klubs gewechselt.
Heute befindet sich der Klub
aber wieder in ruhigerem
Fahrwasser.

Kann Benficnficnf a dem FCBFCBFC
ein Bein stellen?
Butt: Man hat heute eine

sehr gute Mannschaft mit
sehr vielen jungen Spielern,
die in Europa zwar noch
nicht den Namen haben, sich
bei Benfica aber sensationell
entwickeln. Insofern ist es
immer gefährlich, gegen eine
Mannschaft zu spielen, die
zwar nicht den Namen hat,
individuell aber sehr gut be-
setzt ist. 2004 hatte auch nie-
mand den FC Porto auf dem
Zettel, von daher wäre es ein
Riesenfehler, Benfica zu un-
terschätzen. Zumal es in
meinen Augen ein sehr gro-
ßer Vorteil ist, dass das
Rückspiel im Estádio da Luz
stattfindet. INTERVIEW: LOP

ULI HOENESS

Familienfreude
Um junge Spieler des FC Bay-Bay-Ba
ern kümmert sich Uli Hoeneß
oft liebevoll wie ein Vater, in
der vergangenen Woche ist er
erneut Großvater geworden.
Seine Tochter Sabine (unten

rechts, Foto: MiS) brachte am Don-
nerstag Sohn Ferdinand zur
Welt. Die tz meint: Herzlichen
Glückwunsch!

Bayern-Magazin

Fan-Protest:
jede Menge

Alternativen zum
geplanten

Montagssagssag piel
Foto: Ulmer

GeGewinner gesucht
DiDie Münchner Traditionsbrau-
ererei Paulaner erfüllt den Bay-
ernern-Anhängern exklusive Fan-
trträume – und startet diese
AkAktion mit einem echten Kra-
chcher: Feiere mit 30 Freunden
unund einem FCB-Star das ers-
tete Heimspiel der Saison
202016/116/116 7 in der Paulaner
LoLounge im Ehrengastbereich
deder Allianz Arena. Bis heute,
0.0.00 Uhr, anmelden unter
papaulaner-fantraeume.de

MARIO GÖTZEGÖTZEGÖT

BVB-Fan-Fan-F s protestieren
Ein Abschied Mario Götzes vom
FC BayeBayeBa rn im Sommer scheint im-
mer wahrscheinlicher, Karl-Heinz
Rummenigge sieht die Spekulatio-
nen aber gelassen. „Das ist ein schö-
nes Thema für die Journalisten, bei
uns geht man damit sehr entspannt
um“, so der FCB-Boss. Eine Rück-ck-ck
kehr zum BVB wird diskutiert. Ge-
schäftsführer Hans-Joachim Watzke
sagte zur Sport Bild, dass es „kom-
plett respektlos“ wäre, sich mit ei-
nem Spieler des FC BayeBayeBa rn zu be-
schäftigen, der bis 2017 Vertrag ha-
be. Die BVB-Fans haben zum The-
ma Götze eine klare Meinung – sie-
he Foto.

FCB-FRAUEN

Sand im Getriebe
Die FCB-Frauen haben den Einzug
ins DFB-Pokalfinale verpasst. Die
Wörle-Tre-Tre- uppe unterlag dem SC
Sand im Halbfinale mit 1:2 (1:0).

SÜNDER
Gelb-Rote Karte
Boateng 1
Alonso 1
Gelbe Karten
Rafinha 6
Alonso 4
Boateng 3
Kimmich 3
Lahm 3
Martinez 2

Müller 2
Bernat 2
Robben 1
Thiago 3
Vidal 1
Alaba 1
Benatia 1
Costa 1
Ribéry 1
Lewandowski 1
Götze 1

TORSCHÜTZEN
Lewandowski 25
Müller 19
Coman 4
Robben 4
Vidal 2
Costa 2
Thiago 2
Ribéry 2
Benatia 1
Rode 1
Götze 1
Alaba 1
Martinez 1
Lahm 1

NOTEN
Neuer 3
Lahm 3
Martinez 3
Alaba 3
Bernat 4
Alonso 2
Ribéry 1
Thiago 3
Götze 3
Müller 3
Lewandowski 4

STATISTIK
FC Bayern: Neuer - Martinez, Alaba, Bernat - Lahm, Alonso -
Thomas Müller, Ribéry - Götze (85. Vidal), Thiago - Lewandow-
ski (71. Costa). – Frankfurt: Hradecky - Chandler, Zambrano,
Abraham, Oczipka, Djakpa - Hasebe, Huszti (48. Stendera) -
Aigner, Ben-Hatira (64. Kittel) - Seferovic (58. Castaignos). -
Schiedsrichter: Meyer (Burgdorf). – Tor: 1:0 Ribéry (20.). –
Zuschauer: 75 000 (ausverkauft). – Gelbe Karten: Lewan-
dowski, Götze – Abraham (7), Ben-Hatira, Chandler (2),
Stendera (8). – Erweiterte Statistik: Torschüsse: 21:4, Ecken:
5:1, Ballbesitz: 65:35 Prozent.

präsentiert Top-Fakten

Die Bayern gewannen die ver-
gangenen 14 Partien nach
einer Länderspielpause alle-
samt! Die letzte Niederlage
gab es am 13. Spieltag 2011/12 beim 0:1 gegen
Dortmund. +++ Bayern ließ zum ersten Mal in einem
Pflichtspiel dieser Saison keinen gegnerischen Tor-
schuss in der ersten Halbzeit zu. +++ Mario Götze
lieferte eine gute Leistung ab. Er gab die zweitmeisten
Torschüsse auf dem Platz ab (vier, nur Lewandowski
mit sechs mehr) und hatte die meisten Intensiven
Läufe aller Bayernspieler (90). +++ Ribéry, der auf
spektakuläre Art und Weise sein 70. Liga-Tor erzielte,
war in seinen 201 Spielen an 146 Treffern direkt be-
teiligt (70 Tore, 76 Torvorlagen). +++ Beim FC Bayern
standen erstmals die vier Spanier Xabi Alonso, Thiago,
Javi Martinez und Juan Bernat in einem Pflichtspiel in
der Startelf. Vier Spanier in der Startelf gab es beim
FCB in der Bundesliga nur einmal zuvor: Im April 2015
beim 3:0 gegen Frankfurt. Damals spielte Pepe Reina
anstelle von Martinez. +++ Philipp Lahm absolviert
sein 470. Pflichtspiel für den FCB und verdrängt Meh-
met Scholl von Rang neun der ewigen Einsatzliste der
Bayern (seit Aufstieg 1965). Nur acht Akteure absol-
vierten mehr Spiele für den FCB. Auf Rang acht liegt
Bastian Schweinsteiger, der 500-mal für den Rekord-
meister auflief. Zum Rekordspieler der Bayern seit
dem BL-Aufstieg, Oliver Kahn, ist es allerdings noch
weit: Kahn spielte 632-mal für den FCB.

TAKTIK-ANALYSE
Guardiola schickte sein Team im offensiven 4-1-4-1 auf den
Rasen, vor allem über links ging viel. Ribéry war kaum zu
bremsen und fand immer wieder Lücken in Frankfurts Fün-
ferkette. Die Bayern ließen Tempo und Entschlossenheit
vermissen, doch die Eintracht war im Spiel nach vorne zu
harmlos, um daraus Profit zu schlagen.

Spielfilm

FC Bayern – E. Frankfurt
6. Minute: Erste Torchance der Bayern, doch Lewan-
dowski kann Alonsos Flanke nicht aufs Tor köpfen.
15. Minute: Ribéry setzt sich auf der linken Seite
durch und bringt den Ball flach in den Strafraum, wo
Götze den Ball nur haarscharf verpasst.
20. Minute: Was für ein Tor! Götze marschiert Rich-
tung SGE-Kasten und zieht 20 Meter vor dem Tor mit
der Picke ab, Hradecky mit der Fußabwehr. Die Kugel
landet im hohen Bogen bei Ribéry, der artistisch zum
Seitfallzieher ansetzt und per Traumtor die verdiente
1:0-Führung für die Hausherren erzielt.
28. Minute:Wieder zieht Ribéry auf links in den Straf-
raum, wieder lauert Götze in der Mitte. Doch die Ein-
tracht-Abwehr kriegt gerade noch einen Fuß dazwi-
schen.
50. Minute: Schlechte Faustabwehr von Hradecky
nach einem Thiago-Freistoß, das Leder landet direkt
vor Müllers Füßen. Der Angreifer zieht ab, doch Oczip-
ka wirft sich in dessen Schuss.
52. Minute: Freistoß für die Bayern aus zentraler Po-
sition – Alonso donnert die Kugel ans Aluminium. Von
der Unterkante der Latte springt der Ball zurück ins
Feld.
54. Minute: Bernat taucht alleine vor Hradecky auf,
ist aber zu eigensinnig. Statt auf den mitgelaufenen
Müller abzulegen, scheitert er an Frankfurts Keeper.
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Hoeneß feiert ++ Butt warnt vor Benfica ++ Fans protestieren gegen DFL-Pläne

Familie statt Fußball
Was die Fußballfans

von möglichen Mon-
tagsspielen in der

Bundesliga halten, ist nichts
Neues – die amüsante Form
des Protests dagegen schon.
Mit einer humorvollen, aber
dennoch eindeutigen Cho-
reografie haben die Bayern-
fansihremUnmutüberneue
Anstoßzeiten Ausdruck
verliehen. Montags… „bin
ich bei der Familie“, „hole
ich die Kohle vom Amt“
oder„nehmensichschondie
Blauen frei“ waren nur eini-
ge der Gründe, weshalb sich

die Anhänger aus der Süd-
kurve gegen die geplanten
Montagsspiele aussprachen.

Karl-Heinz Rummenigge
versuchte die angedachten
Reformen zu rechtfertigen:
„Ich glaube, dass niemand
ein Freund der Zersplitte-
rung der Spieltage ist. Das
Problem ist: Wenn man viel
Geld vom Fernsehen haben
will, muss man ihm hin und
wieder auch ein Stück Zu-
cker in den Kaffee rein-
schütten.“ Bei der Vergabe
der TV-Rechte ist auch ein
Modell imGespräch, indem

es fünf Montagsspiele pro
Saison geben soll. „Und das
betrifft weitestgehend die
Europa-League-Teilneh-
mer“,erklärteRummenigge
in Richtung FCB-Fans.
Doch genau diese Tatsache
stört die Vereinigung Pro-
fans, zu der auch die Roten
zählen: „Im Klartext heißt
das, dass die Fans, die in der
einen Woche für Europapo-
kalspiele unterwegs sind, in
der folgenden Woche noch
mal Urlaub nehmen müs-
sen, um ihre Mannschaft zu
sehen.“ SW

„Benfica war das Tor zur Welt“ -Interview
Hans-Jörg

Butt

Ex-FCB-Keeper

Butt, Butt, Butt! Bayerns
Ex-Keeper und Elferkiller
dürfte geschmunzelt haben,
als der FCB im Viertelfinale
der Königsklasse Benfica
Lissabon zugelost bekam.
Bevor er im Sommer 2008 an
die Isar wechselte, stand der
heute 41-Jährige eine Saison
lang bei den Portugiesen im
Kasten. Was die Münchner
nun erwartet, verrät Butt im
tz-Interview.

Herr Butt, was macht das
Leben?
Butt: Alles gut so weit,

danke. Seit drei Jahren bin

Und was ging Ihnen durch
den Kopf, als Bayern Benfi-
ca zugelost bekam?
Butt: Ich dachte mir schon

nach dem Juve-Spiel, dass es
super wäre, wenn es gegen
Benfica geht, weil man zu
beiden Mannschaften einen
Bezug hat. Lissabon ist eine
tolle Stadt, ich schaffe es in
zwei Wochen aber leider
nicht, dorthin zu fliegen.

Was macht Benfica aus?
Butt: Benfica ist ein sehr

besonderer und in Portugal
extrem beliebter Verein. Das
ist ein Mythos, was auch mit
der politischen Entwicklung
in Portugal zusammenhängt.
Zu Diktatorenzeiten unter
Salazar kamen die Portugie-
sen aus dem Land nicht raus,

ich mittlerweile in unserem
Familienunternehmen tätig,
wir stellen Verladesysteme
her. Anfangs war ich viel vor
Ort in Oldenburg, mittler-
weile bin ich aber für den
süddeutschen Raum, die
Schweiz und Österreich von
München aus tätig.

Klingt anders als Champi-
ons League & Co…
Butt: Ist es auch, aber auch

das Wirtschaftsleben ist
nicht minder spannend. Und
die Technik hat mich auch
schon immer interessiert.
Das heißt aber nicht, dass
der Fußball für mich kom-
plett abgehakt ist. Im Stadi-
on bin ich nach wie vor regel-

mäßig.

weshalb die Menschen dort
auch wenig Selbstvertrauen
hatten. Zu dieser Zeit war
Benfica das Tor zur Welt und
hat dem Land auch Selbst-
vertrauen gegeben. Mit Eu-
sebio war man ja fünfmal im
Landesmeisterfinale und hat
es zweimal auch gewonnen.
Daher war die Stimmung –
gegen Porto oder Sporting
aufgrund der Rivalität ausge-
schlossen–stetspositiv,wenn
Benfica auswärts gespielt
hat. Das Gleiche gilt im Aus-
land, vor allem in den ehema-
ligen portugiesischen Kolo-
nien, was vor allem die Spie-
ler zu spüren bekommen.
Spielt man für Benfica, ist
man ein Heiliger.

Sie damals für ein Jahr.
Butt: Ich bin sehr froh, den

Schritt gemacht zu haben.
Sportlich liefesnicht so,aber
so ein Schritt ins Ausland ist
auch für die Persönlichkeit
extrem wichtig. Damals war
der Verein im Wandel, man
hatte seit Jahren keine Titel
mehr gewonnen, dafür hat
man einige Dinge angescho-
ben. Heute ist man in Sachen
Infrastruktur sehr gut auf-
gestellt, das Estádio da Luz
ist super, das Trainingsge-

lände ist sehr modern und
auch die Denkweise beginnt
sehr professionell zu werden.
Physiotherapeuten und Er-
nährungsberater direkt am
Trainingsplatz, all das wur-
de schon da eingeführt, die
Jugendarbeit ist sowieso
erstklassig. Dazu pflegt der
Klub auch einen sehr guten
Draht nach Südamerika.
Spieler wie Fábio Coentrão
oder Ángel di María haben
ein, zwei Jahre bei Benfica
gespielt und sind dann zu
großen Klubs gewechselt.
Heute befindet sich der Klub
aber wieder in ruhigerem
Fahrwasser.

Kann Benfica dem FCB
ein Bein stellen?
Butt: Man hat heute eine

sehr gute Mannschaft mit
sehr vielen jungen Spielern,
die in Europa zwar noch
nicht den Namen haben, sich
bei Benfica aber sensationell
entwickeln. Insofern ist es
immer gefährlich, gegen eine
Mannschaft zu spielen, die
zwar nicht den Namen hat,
individuell aber sehr gut be-
setzt ist. 2004 hatte auch nie-
mand den FC Porto auf dem
Zettel, von daher wäre es ein
Riesenfehler, Benfica zu un-
terschätzen. Zumal es in
meinen Augen ein sehr gro-
ßer Vorteil ist, dass das
Rückspiel im Estádio da Luz
stattfindet. INTERVIEW: LOP

ULI HOENESS

Familienfreude
Um junge Spieler des FC Bay-
ern kümmert sich Uli Hoeneß
oft liebevoll wie ein Vater, in
der vergangenen Woche ist er
erneut Großvater geworden.
Seine Tochter Sabine (unten

rechts, Foto: MiS) brachte am Don-
nerstag Sohn Ferdinand zur
Welt. Die tz meint: Herzlichen
Glückwunsch!

Bayern-Magazin

Fan-Protest:
jede Menge

Alternativen zum
geplanten

Montagsspiel
Foto: Ulmer

Gewinner gesucht
Die Münchner Traditionsbrau-
erei Paulaner erfüllt den Bay-
ern-Anhängern exklusive Fan-
träume – und startet diese
Aktion mit einem echten Kra-
cher: Feiere mit 30 Freunden
und einem FCB-Star das ers-
te Heimspiel der Saison
2016/17 in der Paulaner
Lounge im Ehrengastbereich
der Allianz Arena. Bis heute,
0.00 Uhr, anmelden unter
paulaner-fantraeume.de

MARIO GÖTZE

BVB-Fans protestieren
Ein Abschied Mario Götzes vom
FC Bayern im Sommer scheint im-
mer wahrscheinlicher, Karl-Heinz
Rummenigge sieht die Spekulatio-
nen aber gelassen. „Das ist ein schö-
nes Thema für die Journalisten, bei
uns geht man damit sehr entspannt
um“, so der FCB-Boss. Eine Rück-
kehr zum BVB wird diskutiert. Ge-
schäftsführer Hans-Joachim Watzke
sagte zur Sport Bild, dass es „kom-
plett respektlos“ wäre, sich mit ei-
nem Spieler des FC Bayern zu be-
schäftigen, der bis 2017 Vertrag ha-
be. Die BVB-Fans haben zum The-
ma Götze eine klare Meinung – sie-
he Foto.

FCB-FRAUEN

Sand im Getriebe
Die FCB-Frauen haben den Einzug
ins DFB-Pokalfinale verpasst. Die
Wörle-Truppe unterlag dem SC
Sand im Halbfinale mit 1:2 (1:0).


